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3roei „Eiebli" ttott 3ofef fReinhart.

$ grüentfcbelet im Unterbolz
Und d'Cbnoîpe drücke rund und rot
Und d'JTcftli bei der Oten ab,

Bis d'Sunne binder d'JTrbet gobt.

Singt alljobr nes 5inkli
Jim Sunnetoändtag:
„Cbumm lueg au, s erft Glöggli,
Der 5rüeblig im Bag!"

©s griientfdjetet.
S' iîcb eim, mi müefttis gfpüre fafch,
Wie d'Sunnemmber d'Cbnoîpe ftryd?t,
Bis 's griiene Spibli füreluegt
Und 's düre, rote Deckli ipycbt —

9temol!
Bet au lüieder gîunge —
Ba nit djönne gob —
Wil mir us zioeu fleugli
Der 5rüebüg iîd) d)o.

Ifdjs nit, mi beig es Stimmii gbört,
Wo's Blettli ijcb a d'Sunne dx>? —
N?e müehti fpner Obre ba
Und nit îo teuf am Bode ftob

Der Vogel fingt ipyter,
I gböre di ipobi :

Im Garte bliiebts alljobr;
I de=n=Huge: mmol!

s e ©te döttigfdgniebs. s a
Stoma« oou 3*elt£ fötoefcfjli«.

3m Sffiirtsfjaufe nfeeu fie 3U Drei $ranten pro SUerfoit

311 fölittag. Dann ging es toieber heimtoärts. Siltor märe

nod) gerne lauf ben Uligi geftiegert, aber fipbia fanb, fie
hätten jeht genug (Selb ausgegeben unb 311 Saufe cffe man
ebenfo gut uitb billiger. Unb fie hätten ttachgerabe genug
3u eyählen; toenti fie nodj länger blieben, fo ïornnte einem
im ©ebadjtnis alles burdjeinanber. Unb toenn fie auchi nicht
auf bem Vîigi getoefen feiert, fo hätten fie ihn Doch oott gattä
nahe gefeheit. Unb fdjliejjlich lömtten fie gan3 getroft be=

haupten, fie hätten ihn beftiegen, niemanb oermöge Das 311

ïontrollieren.
Sie heimften bei ihrer 91ücElunft öiete SBetounberung

ein unb legten ftich 3ufrieben ins SBett. (Es mar bas erfte fötal,
^ah fie im dönigsljofe fdjliefen.

®iftor toar es anbädjtig jumutè. (Er bad)te barait, bah
in bent dimmer fdjlafe, in beut fdjott feine (Eltern unb

©rojjeltem gefdjlafert hatten. Unb bah es nun an ihm liege,
bie gantilte toeiter 31t führen, in neue deiten hinein, unb
immer ben guten Stamen hodföuhalten.

(Er toollte aud) mit dpbia bariiber reben. 91ber fie hatte
mächtig Schlaf nnb Drehte fid) auf Die attbere Seite.

So fpantt er feine ©ebanten alfein toeiter. (Er prüfte
fid> unb fcttisD, bah er nicht fdjledjter fei als bie anbeten.

ffritti hatte ihm ja oersiehen unb mit fölarei toollte er bei

©elegenheit fd)oit toieber alles in Orbnung bringen. Datin
tonnte er getroft an bie Slrbeit gehen.

Unb toentt er aud) teilt Seiliger getooröeu toar uttD

and) ïeitt fpfarrer, fo tonnte er bod> toenigftens ein braoer
fölenfdj werben unb bas toar immer ttodj genug uttb nicht

etioas Snisuhäufiges.
Unb lädjefitb Dachte er, bah es mit ben fiebensabfidjten

fei wie mit Dem Schiehen, too man bas Sîohr aud) nicht
birett auf bas diel richtet, fonbertt höher, mit Silfe oon
dorn unb Söifier.

Siebentes d a p i t e I.

(Es regnete ,unD regnete unb toollte gar nicht mehr
aufhören. (Ein paarmal toar bas SBarometer mit gutem
SBillen in Die Söfje gegangen, aber es hatte uidjts geniiht.

Das ©ras ftanb überreif auf Den SBiefeu, teiltoeife fdjott
gelb, mit Salinen fo biirr unb hart toie 3Bei3enftroh. Unb
bie dteetöpfe toaren fcljoit braun. Sol' ber Den fei Den oer=

fluchten fliegen.
Die oerftodteften SBauern glaubten an bie 9lllmad)t

©ottes, nur Damit fie jemattb für bas Surentuetter oerant=
wörtlich machen tonnten.

° ° Zwei „Liedli" von Josef Reinhart. ° °

grUentschelet ini Unterholz
llnd dDhuospe drücke rund und i'ot
Und d'Kestli hei der Vte» <>d,

kis d'Zuuue hinder d'/Irbet goht.

Singt Mohr nes Sinkli
/Im Sunnewändtag:
„(Ihumm lueg yu, s erst 6!öggii,
ver Srüehlig im hug!"

Es grüentschelet.
S' isd) eim, mi müeßtis gspüre susd),

^Vie d'5unne-n-über d'(hnospe strydjt,
his 's grüene Zpitzli süreluegt
Und 's düre, rote veckii wyd)t —

Nemol!
het un wieder gsunge ^ x
hu nit chönne goh —
VVil mir us Xweu /leugli
ver Srüehlig isd) cho.

Ischs nit, mi heig es Stinnnli ghöi't,
M's hiettii isd) u d'Sunne d)o? —
Me müeßti wner Ohre hu
Und nit so teuf um Kode stoh!

ver Vogel singt wMr,
I ghöre di wohl:
Im 6urte viüehts uiijohr;
I dem-/Iuge: nemoi!

s s Die Königschmieds. ^
Roman von Felix Moeschlin.

Im Wirtshanse aßen sie zu drei Franken pro Person
zu Mittag. Dann ging es wieder heimwärts. Viktor wäre
»och gerne >aus den Nigi gestiegen, aber Lydia fand, sie

hätten jetzt genug Geld ausgegeben und zu Hause esse man
ebenso gut und billiger. Und sie hätten nachgerade genug
zu erzähle»! wenn sie noch länger blieben, so komme einem
im Gedächtnis alles durcheinander. Und wenn sie auch nicht
auf dem Nigi gewesen seien, so hätten sie ihn doch von ganz
nahe gesehen. Und schließlich könnten sie ganz getrost be-

Häupten, sie hätten ihn bestiegen, niemand vermöge das zu
kontrollieren.

Sie heimsten bei ihrer Rückkunft viele Bewunderung
ein und legten sich zufrieden ins Bett. Es war das erste Rial,
hnß sie im Königshofe schliefen.

Viktor war es andächtig zumute. Er dachte daran, daß

"I dem Zimmer schlafe, in dein schon seine Eltern und
Großeltern geschlafen hatten. Und daß es nun an ihm liege,
die Familie weiter zu führen, in neue Zeiten hinein, und
immer den guten Namen hochzuhalten.

Er wollte auch mit Lydia darüber reden. Aber sie hatte
mächtig Schlaf und drehte sich auf die andere Seite.

So spann er seine Gedanken allein weiter. Er prüfte
sich und fand, daß er nicht schlechter sei als die anderen.

Fini hatte ilhni ja verziehen und mit Marei wollte er bei

Gelegenheit schon wieder alles in Ordnung bringen. Dann
konnte er getrost an die Arbeit gehen.

Und wenn er auch kein Heiliger geworden war und
auch kein Pfarrer, so konnte er doch wenigstens ein braver
Mensch werden und das war immer noch genug und nicht

etwas Allzuhäufiges.
Und lächelnd dachte er, daß es mit den Lebensabsichten

sei wie mit dem Schießen, wo man das Rohr auch nicht

direkt aus das Ziel richtet, sondern höher, mit Hilfe von
Korn und Visier.

Siebentes Kapitel.
Es regnete und regnete und wollte gar nicht mehr

aufhöre». Ein paarmal war das Barometer mit gutem
Willen in die Höhe gegangen, aber es hatte nichts genützt.

Das Gras stand überreif auf den Wiesen, teilweise schon

gelb, mit Halmen so dürr und hart wie Weizenstroh. Und
die Kleeköpfe waren schon braun. Hol' der Teufel den ver-
fluchten Ziegen.

Die verstocktesten Bauern glaubten an die Allmacht
Gottes, nur damit sie jemand für das Hurenwetter verant-
wortlich machen konnten.
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